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Information über Hinweise zu Klaus Tuchscherers Leben in Österreich

Während der Olympischen Winterspiele 1976 in Innsbruck setzte sich Klaus Tuchscherer von der DDR-Mannschaft ab. Fortan lebte er in Österreich.
Die Stasi behielt seine sportliche und private Entwicklung im Blick und berichtete darüber an die MfS-Führung.

Aus Liebe zu einer jungen Österreicherin nutzte der Nordische Kombinierer Klaus Tuchscherer seine Teilnahme an den Olympischen Winterspielen
1976 in Innsbruck, um sich abzusetzen und im Westen zu bleiben. Dennoch erklärte er sich zu einer streng kontrollierten Rückkehr in die Heimat bereit,
doch nicht für lange.

Die Stasi blieb über Klaus Tuchscherers Leben in Österreich und seine weitere sportliche Entwicklung informiert. Dies zeigt ein Bericht der Zentralen
Auswertungs- und Informationsgruppe aus dem Jahr 1979. Er enthält unter anderem Informationen über seinen Wohnort, seine Anstellung und
seinen Familienstand.

Stellten seine Eltern Anträge für Besuchsreisen nach Österreich, wurden diese nach Berlin in die Stasi-Zentrale zur Entscheidung weitergeleitet. Dort
gingen sie direkt über den Tisch von Paul Kienberg, dem Leiter der Hauptabteilung XX. Über andere Quellen erfuhr die Stasi von einem Treffen der
Familie in der Tschechoslowakei, das anlässlich einer Sportveranstaltung stattfand.

Klaus Tuchscherers Start bei diesem und anderen Wettkämpfen war jedoch nur mit Zustimmung der DDR möglich. Auch für die Olympischen
Winterspiele in Lake Placid im Jahr 1980 musste das österreichische Olympische Komitee gemäß den Statuten des Internationalen Komitees die DDR um
eine Starterlaubnis bitten. Ein entsprechendes Schreiben an den Präsidenten des Nationalen Olympischen Komitee der DDR, Manfred Ewald, ist auf
den 1. Februar 1979 datiert. In Absprache mit dem Zentralkomitee der SED kam das NOK dieser Bitte rund einen Monat später nach.

Aus dem Verteiler im Briefkopf des Dokuments geht hervor, wer die Information 505/79 erhielt. Genannt sind gemäß der Hierarchie des
Ministerialapparates der Minister, Erich Mielke, sein Stellvertreter, Rudi Mittig, die Hauptabteilung XX, die Bezirksverwaltung Karl-Marx-Stadt sowie
eine weitere Diensteinheit, die unleserlich ist.
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